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Wichtige Entwicklungen 2017 
 

•Bundesteilhabegesetz (BTHG) in Kraft  

• Stufenweise bis 2023 

•2017: Verbesserung in Werkstätten 

•Mehr Rechte für Schwerbehindertenvertretungen 

•Kleine Änderungen im Schwerbehindertenrecht (aG, 
TBl) 

•Höhere Freibeträge 
 



•Pflegestärkungsgesetz II  

•5 Pflegegrade 

•Alltagskompetenz/ Demenz stärker berücksichtigt 

•Antrags- und Begutachtungsstau 
 

Wichtige Entwicklungen 2017 
 



•Novellierung Behindertengleichstellungsgesetz 
gefordert 

•Anbindung Landesbeauftragter und Beirat an Landtag  

• Fachstelle Barrierefreiheit 

•Kompetenzzentrum Mädchen und Frauen 
 

Wichtige Entwicklungen 2017 
 



• Förderschulkonzept (Dezember 2017)  

• Tullner: Inklusion ist gescheitert 

•Alle 90 Förderschulen sollen erhalten bleiben 

• Zusammenlegung von Förderschwerpunkten 

• Förderschulzweig an Sek.-Schulen 

  

  Für Magdeburg kaum direkte Auswirkungen. 
 

Wichtige Entwicklungen 2017 
 



•7,6 Mio. Schwerbehinderte = 9,3%  (2015) 

• Sachsen-Anhalt 197.903 = 8,9% (2016) 

•Magdeburg 18.6210 = 7,7% 

•Davon ca. 10.000 mobilitätseingeschränkt (aG bzw. G) 

•2,5 % unter 18 J. aber 62 % über 65 J. 

•über 8.000 Pflegebedürftige in MD  (2015) 
 

Zahlen  & Fakten 
 



Kinder – Schüler  
•Ca. 230 in I-Kita   
•90 in I-Horten 
•Ca. 500 in Frühförderung  
• Frühförderung für Kinder mit Sinnesbehinderung in 

Kitas unzureichend 
•25 Jahre frühförderstelle „Otto“ 
•25 Jahre SPZ in Ottersleben 

 

Zahlen  & Fakten 
 



Schulen 
 

• Ca. 21.200 Schüler an allg.-bild. Schulen 
• 1.571 Schüler mit Förderbedarf 
• Davon 1.024 an 9 Förderschulen 
• Davon 547 im gemeinsamen Unterricht (34,8 %) 
• 368 an LB-Schulen (-10) 
• 346 an GB-Schulen (+14) 
• 105 FöS-K (-6) 
• 99 Sprache (-7) 
• 106 „Ausgleichsklassen“ (+4) 

 

Zahlen  & Fakten 
 



• Sonderpädagogen/ päd. Mitarbeiter 

• Stundenkontingente für Förderbedarf 

• „Verweiler“ 

• Einzelne Schulen mit sehr hohem Migrationsanteil 

•Ausfall, Vertretung 
 

Probleme für Inklusion 
 



Weitere Verbesserung 

•Beschäftigungsquote bei 3,6 % in Sachsen-Anhalt 
(„rote Laterne“)  

•Arbeitslosigkeit und Langzeitarbeitslosigkeit bei 
Behinderung höher  

•Ab 2018 Budget für Arbeit (Allg. Arbeitsmarkt statt 
Werkstatt) 
 

Arbeitsmarkt 
 



• 2017 leichte Fortschritte 

• Weitere Beschlüsse und Planungen für Kitas und Schulen 

• Positiv: IKEA, Wobau-Zentrale, Quartier Heumarkt/Brückstraße, 
Altstadtquartier 

• Weniger: Fichtestraße (Fitnesscenter), Gründerzeit-Gebäude 

• Mehr Wohnungsneubau  

• Schwierige Suche nach bezahlbaren barrierefreien Wohnungen  

• Land fördert Barrierefreiheit kaum (Ausnahme: Aufzugsrichtlinie 
2017) 

• Defizite bei Arztpraxen und Gaststätten 

 

Bauen / Barrierefreiheit 
 



• Schwierig: Hauptbahnhof, Universitätsplatz 
•Haltestelle Adelheidring (Beispiel?) 
•2018 Erfassung Haltestellen 
• Ziel 2022: Vollständ. Barrierefreiheit  ?? 
•Weitere LSA mit Blindensignal (108 von 244 

Knoten/Übergängen), ausbaufähig! 
•Westseite Domplatz 
• z.T. nicht normgerechte Behindertenstellplätze 
 

ÖPNV - Verkehr 
 



•Anerkennung als Schwerbehinderte/r durch das 
Versorgungsamt  

•barrierefreie Wohnungen (angemessen und 
bezahlbar) 

•Behindertenstellplätze und Parkberechtigungen 
•Hilfebedarf im Alltag 
• Elternassistenz, begleitete Elternschaft 
•Anregungen zur Barrierefreiheit (Bau/Verkehr/Info) 
  
Ab 2018 EUTB-Beratungsstellen, kommunale 
Teilhabemanager 

 

Sorgen – Probleme - Anfragen 
 



• Jährlich 5 Sitzungen 

•Ca. 30 ständige Teilnehmer/-innen (Verwaltung, 
Stadtrat, „Betroffene“, Vereine…) 

•Weitere Möglichkeiten: Landesbehindertenbeirat mit 
Arbeitsgruppen, Ausschüsse, Öffentlichkeitsarbeit, 
GWA, „Gute Pflege“, Seniorenbeirat 

 

Interessenvertretung – AG 
Menschen mit Behinderungen 

 



Frühförderstelle „Otto“, 17.05.18 
 

Fotos: M. Danicke 



Protesttag 09.05.17  
„Wir gestalten unsere Stadt“ 

 

Fotos: Parit. Landesverband, Regionalgruppe West 



6. „Behindertentag“ 
 des 1.FCM, 22.04.2017 

 

Volksstimme, 24.04.2018 



Grundsteinlegung 
Lebenshilfewerk am 08.05.2017 

 

Volksstimme, 09.05.2017 



• Licht und Schatten 
• Inklusion in Bildung erschwert 
•Chancen auf Arbeitsmarkt verbessert 
•Mehr Barrierefreiheit im Hochbau  
•Problemstellen im ÖPNV und Verkehrsraum 
•Verbesserte Beratungsstrukturen 
 
Danke für Ihre Unterstützung und Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 

Fazit 
 


